
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS OGH 1992/9/8 11Os62/92
(11Os63/92)

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 08.09.1992

Norm

MRK Art8 IV3e

MRK Art8 IV3m

StPO §187

StPO §188

StPO §252 Abs2

StPO §281 Abs1 Z2

Rechtssatz

Zur Frage der gerichtlichen Anfertigung von Kopien der (zensurierten) Häftlingspost und deren Verwertung als

Beweismittel: Das Recht eines Untersuchungsgefangenen auf Achtung seines Briefverkehrs ist nicht uneingeschränkt

gewährleistet. Die Verp ichtung zur amtswegigen Wahrheitsermittlung (§§ 3, 232 Abs 2, 254 StPO) und die ihr

dienende P icht zur Verlesung von Schriftstücken und Urkunden ("anderer Art"), die für die Sache von Bedeutung sind,

fallen im konkreten Zusammenhang unter die im Art 8 Abs 2 MRK genannten, vom Gesetz vorgesehenen Eingri e, die

allein schon zum Schutz der Rechte anderer und der ö entlichen Ordnung - in einem Strafprozeß - notwendig sind:

Bezogen auf die in den Briefen zutage getretene Vorbereitung einer Abstimmung der Verantwortung der inhaftierten,

eines schweren Raubes Verdächtigen war die Verwertung dieses Inhaltes der Briefe nicht konventionswidrig, weil hier

angesichts des Verdachts einer schweren kriminellen Straftat die Interessen der demokratischen Gesellschaft den

Ausschlag geben.
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